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Fränkischer Tourismus im Aufwind / Rekordergebnis zum 
fünften Mal in Folge getoppt / Höhepunkte 2018: „Wieder-
eröffnung Markgräfliches Opernhaus in Bayreuth“, 
„Bayerische Landesgartenschau in Würzburg“ und 
Jubiläum „25 Jahre UNESCO-Welterbe Bamberg“

Nürnberg. Ein Spitzen-Ergebnis präsentierte der Vorsitzende des 
Tourismusverbandes Franken, Bayerns Innenminister Joachim Herr-
mann, MdL, beim Jahrespressegespräch in Nürnberg. „Zum fünften 
Mal in Folge haben wir unser Rekordergebnis übertroffen. Auch die 
kommenden Jahreshöhepunkte und der gute Start in die Saison 2018 
verleihen dem fränkischen Tourismus weiterhin Aufwind“, kommen-
tierte Herrmann die Tourismusbilanz. 

Im Vergleich zum Vorjahr stiegen 2017 die Übernachtungen um 
1,6 Prozent auf insgesamt 21,8 Millionen. Die Ergebnisse aus den 
Mitgliedsorten in Baden-Württemberg, Hessen und Thüringen liegen 
zwar noch nicht vor – aber nach Einschätzung von Herrmann wird 
zum ersten Mal in der Geschichte des fränkischen Tourismus die 
Marke von 24 Millionen Übernachtungen pro Jahr übertroffen. Damit 
liegt Franken im Vergleich mit anderen deutschen Bundesländern in 
der Übernachtungsstatistik deutlich vor Ländern wie Rheinland-Pfalz, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Brandenburg oder Thüringen.

Dieses Ergebnis bezieht sich nur auf Unterkunftsbetriebe ab zehn 
Betten. „Nimmt man den Privatzimmerbereich dazu“, ergänzte 
Herrmann, „liegen wir nach Berechnungen des Deutschen Wirtschaftswissenschaftlichen Institutes für Fremdenverkehr an der Universität 
München sogar bei über 29 Millionen Übernachtungen im Jahr!“.

Die positive Entwicklung spiegelt sich auch in den fränkischen Urlaubsgebieten wider. Überproportional hohe Zuwächse bei den Über-
nachtungen verzeichnete das Fränkische Seenland mit 7,5 Prozent (1.060.409 Übernachtungen). In absoluten Zahlen sind die Städte-
region Nürnberg (4.162.336 Übernachtungen; + 1,7 %), die Rhön (2.870.810 Übernachtungen; - 0,6 %) und das Fränkische Weinland (2.423.172 Übernachtungen; + 3,6 %) die Spitzenreiter.

Auch der Städtetourismus hat sich erneut als Zugpferd erwiesen. 
Herrmann nannte hier neben den sehr guten Ergebnissen in Würzburg, 
Bamberg, Rothenburg ob der Tauber, Erlangen und Bayreuth vor allem die hervorragenden Zahlen der Stadt Nürnberg, die mit rund 3,3 Millionen Übernachtungen und einem Zuwachs von 3,3 Prozent den Spitzenplatz unter den Städten belegt. 

Mit einem positiven Ergebnis von 3,3 Prozent bei den Gästeankünften und 2,4 Prozent bei den Übernachtungen hat 2017 auch der Ausländerreiseverkehr abgeschlossen. „Mittlerweile“, führte Herrmann aus, „kommt jeder fünfte Gast, der Franken besucht, aus dem Ausland“. Er wies in diesem Zusammenhang auch auf den „Germany Travel Mart“ hin, der 
im Mai 2017 in Nürnberg ausgerichtet wurde: „Die Kontakte, die wir bei dieser wichtigsten Veranstaltung für den deutschen Incoming-Tourismus knüpfen konnten, beginnen sich bereits auszuzahlen. Das zeigt uns die große Nachfrage von ausländischen Reiseveranstaltern.“

Erfreulich ist auch die Entwicklung im „Gesundheitspark Franken“. Ins-
gesamt verzeichneten die fränkischen Heilbäder und Kurorte ein Plus 
von 1,9 Prozent bei den Ankünften und ein Plus von 0,9 Prozent bei den Übernachtungen. Herrmann hob hier die Entwicklung in Bad Alexandersbad und in Weißenstadt mit Zuwächsen bei den Übernachtungen von 26,1 Prozent bzw. 55,6 Prozent hervor und führte diese auf das im Herbst 2016 eröffnete Gesundheitsresort „Siebenquell“ in Weißenstadt sowie auf die Eröffnung des neuen „Alexbades“ im Mai 2017 in Bad Alexandersbad zurück.
Herrmann begründete die positive Tourismusbilanz zum einen mit der-
artigen Investitionen. Zum anderen wirken sich nach seinen Worten die guten Zahlen ebenso erfreulich auf das Investitionsklima aus. „Wir 
erwarten uns ähnlich positive Effekte von der laufenden Erweiterung 
der Therme Bad Steben und der Modernisierung der Altmühltherme in Treuchtlingen sowie von geplanten Investitionen in Gastbetriebe wie 
beispielsweise in Volkach und Bayreuth“.

Die hervorragende Position des fränkischen Tourismus basiert laut 
Herrmann auf der stimmigen Kommunikationsstrategie des Tourismus-
verbandes Franken. Sie konzentriert sich auf die vier Säulen „Qualität“, die „Marke Franken“, „Kernkompetenzen“ und „Jahresthemen“.

Als Höhepunkte für das Jahr 2018 nannte er die „Bayerische Landes-
gartenschau“, die vom 12. April bis 7. Oktober im Würzburger Stadtteil Hubland stattfindet sowie die Wiedereröffnung des Markgräflichen Opernhauses im April 2018 in Bayreuth. Nach umfassenden Sanierungs- und Restaurierungsarbeiten erstrahlt das UNESCO-Welterbe wieder wie zu Zeiten seiner Erbauerin, der Bayreuther Markgräfin Wilhelmine aus dem Hause Hohenzollern. „In diesem Zusammenhang empfehle ich 
unsere neue Broschüre ‚Die Hohenzollern in Franken – Begegnungen 
mit einer deutschen Dynastie’“, so der Minister. Als weiteren Höhepunkt führte Herrmann die Ernennung der Bamberger Altstadt zum UNESCO-Welterbe vor 25 Jahren an. Die Stadt feiert dies unter anderem mit Jubiläumsführungen, Ausstellungen, einem UNESCO-Welterbetag und der Eröffnung eines neuen Welterbe-Besucherzentrums. Auch Fürth feiert 2018, und zwar die Erhebung zur „Stadt erster Klasse“ vor 200 Jahren.

Neben den Jahresschwerpunkten werden laut Herrmann auch die Aktivitäten zu den fränkischen Kernkompetenzen Wandern, Radeln, Wellness sowie Kulinarik in bewährter Form fortgeführt. Hierzu verwies er auf die aktuelle Ausgabe des Urlaubsmagazins „Freu’ Dich auf Franken“, das 
mit Reportagen, Interviews und vielen Tipps einen umfassenden Überblick zu den Angeboten der Saison 2018 gibt.
Für 2018 zeigte sich Herrmann optimistisch und verwies auf die aktuelle Studie der Forschungsgemeinschaft Urlaub und Reisen e.V., die unter anderem eine Fortsetzung des touristischen Wachstums sowie eine 
unverminderte Reiselust der Deutschen prognostiziert. Er unter-
mauerte diesen Ausblick mit der hohen Nachfrage bei Messen und 
dem deutlichen Plus bei den Anfragen in der Geschäftsstelle des 
Tourismusverbandes Franken.

Herrmann: „Wir sind für die Zukunft gut aufgestellt und bestens gerüstet, um den fränkischen Tourismus als bedeutenden Wirtschaftsfaktor weiter voranzubringen. Ich bin überzeugt, dass der fränkische Tourismus auch weiterhin im Aufwind bleibt!“
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